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Amtsblatt für die Stadt Wildbad
und zugleich Verkündigungsblatt des Kgl. Revieramts Wildbad.

Anzeige - und HInLerhcrttungsblcrtL füv Witdbad und Eingebung .
Der » Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar » Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesiger

Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 10 Pfennig berechnet .
Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .

verj AbonnementS -PreiS betrögt in hiesiger Stadt vierteljähr . SO Pfg . monatl . 80 Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels . 1 15 4
außerhalb des Bezirks 1 85 . Alle Postanstalten und Postboten » chinen Bestellungen an .

95 . Mittwoch , den 19 . August 1896 .

Revier Wildbad .

Schlagraum - « . Abbruch -
malcrial -Verkaus.

Am Samstag , d >n 22 . August d . I .
vormittags 7 Uhr

auf der Revieramtkanzlei wird folgendes Ma¬
terial verkauft :

1 . , Schlagraum , aus Abt . I 9 Etsm -
stube , 10 Eiicnriß , 11 Holzwiese , 12 Neu -

riß , 13 Meßbalkenriß , 14 Heselstng , 15
Eifenhäuslein , 16 Saudsteigle , 17 Schuh¬
michel , II . 3 Untr . Tiefengrund , 27 Keller¬
loch , 39 Scheiblesweg , 41 Löwenkopf , 55
Orchölersweg , 65 Lehmgrube , 66 Pflanz -

garlcn , 70 Wasserfalle , 85/87 Vord .- , Milli ,
und Hintr . Langerwald , 93 Rollwasserhof ,
94/96 Vord . - , Miltl .- und Hintr . Specken -
teich, 97 Kugelhupsstein und 116 Mittl .
Gustriß .

11 . , das Abbruchmaterial der Hütte in
Abt . II . 1 Lehenmühle am unteren Dobler -
sträßlc , sowie das Abbruchmaterial von der
Hütte auf der Nohrmißwiese , bestehend in
Abfallholz , Palisaten und Spähnen .

Das Material auf der Rohrmißwiese
wird auf Verlangen durch Forstwart Knaupp
vorgezeigt werden .

Bestellungen auf garantiert
reinen

Schleuder-König
nimmt entgegen .

Frau Rometsch Ww .

88 ObsrsoutlisiM . ^Viläbuä . ^

empfiehlt

Kaffee
Earl Wilh . Natt .

lir-Verein Wil „Königin Charlotte.
"

Der Militär - Berein Dennach feiert am
Sonntag , den 23 . August ds . Js .

das Fest seiner

IaHnenwerHe
und hat unser » Verein hiezu cingeladen .

Die Kameraden werden zu zahlreicher Be¬
teiligung aufgefordert .

Der Verein tritt mit Fahne präcis 11 Uhr a u
Bahnhof zur Abfahrt mit Zug 11 Uhr 15 Min .

Der Vorstand .

Hurn - Ierein Wildöad .
Am nächsten

HonnöKA 25 . c/s. Mts .
nachmittags von 2 - Uhr an

findet im Walde oberhalb des Windhoss bei
der Kreuzung der alten Enzthal - u . Aichelbergerstr. ein

afd -
statt , veranstaltet vom Turnveieln zu Gunsten des Tnrnhallebaufonds , wozu
die verehrt . Kurgäste und Einwohner freundlichst cingeladen werden .

Programm :
1 ) Aufmarsch der Turner ;
2 ) Schauturnen mit Turn - und Volksspielen ;
3) Konzert der Feuerwehrkapelle .

Der Festplatz ist mit Wagen leicht erreichbar .
Für Restauration ist gesorgt . » » » » » »»

LE" ss r*» / -WW
Von Aben ds 8

^ Uhr an im Saale des „ Gasthauses z . Eisenbahn "

Ganz -Kränzchen
für die activen und passiven Mitglieder mit Familienangehörigen .

Der Vorstand .

empfiehlt in besten Qualitäten

W t t d b a d .

Gußstnhljensen gedengelt , Sicheln ,
echte MmMnder Wetzsteine,

Heu- u. Dung-Gnbetn

Schuld- u. Bürgscheine empfiehlt die BnchdrnSerei ds . Blts .
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Wohklhätigkeits - Berein .
Nächsten Sonntag , den 22 . August

abends 8 ' /s Uhr

Wer : s ( rmmLung
bei Restaurateur Toussaint .

Der Vorstand .

In der Buchdruckerei ds . Bits .
ist zu haben :
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11 . Juki 1796 .

Preis per Stück 10 Psg .

k U08t - 60r ! ütIl6IL
und

^ tzlnsttziLsäurtz

empfiehlt Chr . Brachhold .

lunkt
'
eliluntl .

Empfehle zur gesl . Al -
nahme alte
Rot - ^ Weist -Weiue
und wird solcher schon von
1 Liter an abgegeben .

Wagner Lipps Ww .

Berliner Ausstellungslose
Ziehung Mitte August 1896 a ^ 1 .—

Berliner Kunst -Ausstellungslose
Ziehung 10 . u . 11. September 1896

Stuttgarter Volkssesttose
Ziehung 30 . Sept . 1896 ü 1 . —

Äriegerbuudlose
Ziehung 15 . Dezember 1896 a ^ 1 . —

Elektrotechnik - u. Kmist-
gclocrbc -Lose

Ziehung 5 . November 1896 .
Ganzes Originallos a ^ 3 . —

empfiehlt
ü ^ I . -

Carl Wilh . Bott .
»r»
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Fertige

Herren -, Burschen-
u. Äuaben-Anzüge

sind am Lager .
Sämtliche Anzüge lasse ich in

meinem Hause anfertigen und sind
deshalb weit besser gearbeitet als Fabrik -
Ware ; sind aber deshalb ebenso billig
wie Fabrikarbeit .

G . Riexiuger .
1° Grnrnenthater ,

I" WcrHm -Käse
empfiehlt Fr . Treiber .

k ^ iiiiioii1 ! i !i ! oi ' Ikri8e

empfiehlt bestens Ehr . Pfau .

Ig. Frischgemahlene

^ Grüukerne H
in ^/s Pfd . Packeten ä 30 ^s empfieblt

Chr. Brachhold.

Wasserglas z«m
tziereiumacheil

empfiehlt Chr . Batt .

Ausverkauf
IN

Mädchen Trägerschürzen
G . Riexinger .bei

Frisches

empfiehlt I . F . Gutbub .

I < ^ 1 . Xui ' tiioriloi '
.

Direktion : Jntendanzrat Peter Lttbig .
Mittwoch , den l9 . August 1896 .

64 . Vorstellung . Dutzend- Karten gültig .
Letztes Gastspiel des Herrn

Carl Leisner vom Stadttheater in Hamburg .

Schwabenstreiche
Lustspiel in 4 Akten Von Franz v . Schönthan .

Donnerstag , den 20 . August 1896 .

Keine Borstellung . »» »

Freitag , den 21 . August 1896 .
65 . Vorstellung . Dutzend - Karten gültig .

Zum letzten Male :

„ Mekrulutt
"

Lustspiel in 4 Akten von Robert Misch.

Samstag , den 22 . August 1896 .
66 . Vorstellung . Dutzend - Karten ungültig .

Zum Benefiz für Herrn

ktzMSVUI ' 6rk0886

Zum letzten Male :

kränkln Doktor
Schwank in 4 Auszügen von Oskar Walther

und Leo Stein .
Anfang 7 ' is Uhr.

*

*

*



Rundschau .
Stuttgart , 16 . Aug . Aus dem Haupt -

bahnbos gehl cö wieder sehr lebhaft zu . Die

Gelegenheit eines Extrazugs nach Wildbad

benützten so viele Stuttgarter , so daß die

Bahnverwaltnng einen Vorzug abgehen lassen
mußte . Gestern sind 9 Extrazüge mit Aus¬

stellungsbesuchern angekommen , heute früh
einer von Reutlingen . Der Zudrang zu den

Ausstellungen ist dementsprechend auch ein

ganz enormer .
Stuttgart , 15 . Aug . Die Lotleriekom-

mission hat den Ankauf der 14 Hauptge¬
winne vollendet . In den Kaufverträgen wird
die Rücknahme der Gegenstände , falls sieden
Gewinnern nicht Zusagen , zu einem bestimm¬
ten Preise festgestellt .

Cannstatt , 12 . Aug. An Stelle des
VolkfesteS , das bekanntlich in diesem Jahre
ausfällt , hält der hiesige landwirtschaftliche
Bezirksvcrein am 25 . September auf dem

Seilerwasen sein Bezirksfest nebst Fahnen¬
weihe ab .

Eßlingen , 13 . Ang . Lehrer Betz aus
Kamerun weilt seit einigen Tagen hier zum
Besuch seiner Freunde ; er ist geborener Eß -

linger , ist aber in Rottweil , wohin seine
Eltern bald nach seiner Geburt verzogen ,
ausgewachsen . Betz geht im Monat Oktober ,
wo sein Urlaub abläuft , wieder nach Kamerun
zurück . Sein Stellvertreter ist ein dortiger ,
genügend ausgebildeter Eingeborener . Betz
war vor 2 ' /- Jahren schon einmal im Ur¬
laub in der Heimat .

Heilbronn , 12 Aug . Für den in der
Zeit vom 12 . bis 16 . Sept . hier tagenden
15 . Weinbaukongrcß sind sämtliche Kommis¬
sionen gebildet und für die mit dem Kongreß
verbundene Wein - und Geräleausstellung
zahlreiche Anmeldungen cingelaufen , darunter
1400 Probeflaschen aus 14 Weinbaubezirken
Württembergs und den Nachbarländern . Für
die Ausstellung von Geräten rc . wurde der
freie Platz hinter der Turnhalle bestimmt .
Hier soll auch eine von jugendlichen Winze -
rtnnen bediente Restauration unter Zelten
eingerichtet werden .

Ludwigsburg , 14 . Aug . In der Nacht
vom letzten Freilag auf Samstag wurden
im Walde beim Neuwirtshaus mehrere Tan¬
nen umgesägt . Der dortige Forstwächter be¬
merkte es am andern Morgen und machte
dem Landjäger in Zuffenhausen hiervon An¬
zeige . Letzterer ermittelte nun in Gemein¬
schaft mit dem Forstwächter in Stammheim ,
daß die Tannen als Pfosten zu einem neuen
Drahtzaum verwendet worden sind . Die
Pfosten wurden aus dem Boden gehoben
und mit dem Abschnitt des Stocks im Walde
verglichen , worauf die Thäter , welche bereits
in Haft waren , die Thal zugaben . Die Her¬
stellung des Zauns halten dieselben um einen

ganz billigen Preis übernommen , und glaub¬
ten damit auf diese Weise noch etwas zu
verdienen , was ihnen aber teuer zu stehen
kommen wird , indem sie wegen ähnlicher Ver¬
gehen bereits vorbestraft sind .

Söflingen , 10 . Aug . Ein in seiner Art
wohl einzig dastehendes Ergebnis , das sich
heute vormittag in einer hiesigen Wirtschaft
zutrug , verdient wohl seiner Kuriosität halber
der Oeffentlichkeit preisgegeben zu werden .
Saßen da beim Frühschoppen verschiedene
Kumpane beisammen , wovon der eine ein gar
trauriges Gesicht schnitt und auf Befragen
zur Antwnrl gab , er leide heftig an Zahn¬
weh und gäbe was darum , wenn der Zahn

heraus wäre . Neben den verschiedenen ge¬
bräuchlichen Methoden , einen Zahn möglichst
schmerzlos ziehen zu lassen , gab einer der
Anwesenden dem Patienten folgenden Rat : !

„ er solle eine Flasche Champagner kommen ^

lasten , den Kork mit einem Draht befestigen I
und das andere Ende des Drahtes um den
kranken Zahn wickeln " . Gesagt , gethan I
Die Flasche Champagner kam , ein Stück

schwacher Draht wurde an den Kork befestigt
und das andere Ende um den kranken Zahn
gewickelt, hierauf der Kork der Champagner¬
flasche wie üblich gelöst und stehe da : ein
Knall ! und Kork und Zahn flogen in schön¬
ster Eintracht gegen die Zimmerdecke . Der

Patient aber war angesichts des in der

Champagnerflasche für ihn zurückgebliebenen
Inhaltes von seinem Zahnweh geheilt , ohne
nach dem Ausziehen des Zahnes Kopfschmer¬
zen zu haben , wohl aber nach dem Leeren
der Flasche .

Herrenalb , 15 . Aug . Ein kaum 18

Jahre altes Mädchen von Rolhensol , welches
hier in Dienst stand , wurde am Donners¬

tag von einem Kinde entbunden . Sie suchte
dies zu verheimlichen und begab sich , wie ge¬
wohnt , ans tägliche Geschäft . Man entdeckte
aber bald die Sache und fand das kleine

Geschöpf , nachdem es vermutlich zuvor den

Erstickungstod im Bett gefunden hatte , im

Koster verborgen . Unter solchen Umständen
wurde die junge Mutter durch den Land¬

jäger verhaftet und ans Amtsgericht nach

Neuenbürg verbracht ; sie befindet sich z . Zt .

noch in der Gefangencnzelie im Bezirks¬
krankenhaus . Durch die eingeleitete Unter¬

suchung und die Sektion wird sich der Sach¬
verhalt zweifellos feststellen lassen .

Ebingen , 14 . August . Ein 12jähriger
Knabe hat im Walde trotz Warnung Gift¬
beeren gegessen . Er ist daran gestorben . —

Wegen der durch die ungünstige Witterung
verspäteten Ernte sind die Einquartierungen
verschoben worden .

Heidenheim , 15 . August . Nachdem wir
schon heule vormittag ein starkes Gewitter
hatten , zog heute über Mittag ein furcht¬
bares Hagelwetter über unsere Stadt hin ,
das in den Gärten alles zerstörte , aber auch
an den Feldfrüchten auf hiesiger u . Schnait -

heimer Markung großen Schaden anrichtete .

Saulgau , 14 . Aug . Oberamtsbaumeister
Rapp , Landtagsabgeordneter des Bezirks Saul¬

gau , ist heute abend gestorben .
Rottweil , 13 . Aug . Dem Viehhändler

Ullmann von hier wurde unlängst auf der

Geschäftsreise in Ebingen von einem Pferde
ein Fuß abgeschlagen . Der Knochen war

ganz zersplittert . Der Verunglückte konnte
in die Heimat gebracht werden , weigerte sich
aber , das Bein amputieren zu lasten . ES
trat der Brand hinzu und gestern ist er
seinen Leiden erlegen .

Von der badischen Grenze , 16 . August .
Zu einer förmlichen Schlacht kam es dieser
Tage zwischen den Einwohnern der Gemeinde
Berzhausen bei Durlach und herumstreichen -
dem Gesindel , das mit Wagen und Pferden
in der Nähe des Ortes ein Lager bezogen
hatte . Die Vagabunden hatten einen Mann
von Berghausen , der einem der Ihrigen eine
Unverschämtheit verwiesen hatte , schwer miß¬
handelt , was zur Folge hatte , daß ein Teil
der Einwohnerschaft sich zusammenscharte , um
das Gesindel zum Verlassen der Gemarkung
zu zwingen . Nun sprang einer der Land¬

streicher mit einem Dolche unter die Menge

und brachte mit Blitzesschnelle einer Anzahl
Personen Verletzungen zum Teil recht schw -

rer Art bei . Hierauf machte die erbi ! > e

Menge , die sich in der Eile mit W " kze > neu ,
Stangen » nd Prügeln bewaffnet halte , einen
wütenden Angriff auf die Strolche , wobei cö

auf beiden Seiten zahlreiche Verwundungen
absetzle . Die Bande wurde schließlich über¬

wältigt und , soweit man ihrer Glieder hab¬
haft werden konnte , nach dem Ortsarrest ver¬

bracht . Nur mit Mühe vermochten die Be -

sonneren unter den Einwohnern die Kerle
vor der Lynchjustiz zu bewahren .

Mengen . Musikdirektor Dinser von hier
wurde die hohe Ehre zu teil , einen von dem¬

selben komponierten Marsch unter dem Titel :

„ Fürst Leopold von Hohenzollern - Marsch "

dem Fürsten von Hohenzollern widmen zu
dürfen und wurde diese Widmung von Sr .

Kgl . Hoheit huldvollst cntgegengenommen .

Zugleich wurde von Sr . Hoheit die Hoffnung
gegeben , daß voraussichtlich durch die hiesige
Kapelle genannte Komposition gelegentlich bei
Sr . Kgl . Hoheit vorgespielt werden darf .

Pforzheim . Unser Ratskeller ist seit 1 .
August geschlossen , weil sich kein geeigneter
Wirt bis jetzt gesunden hat .

Stolp , 13 . Aug . Die Kreuzotternplage
ist in diesem Jahre größer denn je. In
Tempelburg lieferte ein Mann 121 Kreuz¬
ottern ab , die er in zwei Tagen gefangen
hatte . Für jedes abgelieferte Reptil werden
25 Entschädigung gezahlt .

— Ein frühreifer Prinz . In der bul¬
garischer Armee , so schreibt die Wien - r Wo¬
chenschrift „ Neue Revue "

, herrscht seit einigen
Tagen Heller Jubel . „ Kronprinz Boris "

hat in Begleitung seines Adjutanten — nein :
Kindermädchens , dem Lager von Kniaschewo
bei Sofia einen längeren Besuch abgestattet
und bei den Soldaten und Offizieren eine
begeisterte Aufnahme gefunden , die ausschließ¬
lich ihm selbst galt und nicht etwa dem Kin¬
dermädchen . Der Prinz scheint nämlich Dank
einer besonders glücklichen Veranlagung über
das Studium der Zinn -Soldaten schon hin -
auSgekommen zu sein ; denn seine Erzieher
halten kS t ' vtz des zarten Alters des Knaben
für angemessen , ihm für seine weitere Fort¬
bildung jetz ! schon lebendige Soldaten zur
Verfügung zu stellen . Das kleine Experiment
im Lager von Kniaschewo gelang über alles
Erwarten gut , denn Prinz Boris „ besichtigte "

nicht nur das Lager in allen seinen Teilen ,
sondern „ wohnte " auch der Defilierung der
Truppen „ bei " und sagte nach Beendigung
der Parade zu den ihn umringenden Offizie¬
ren : „ Ich bin sehr zufrieden , ich danke
Ihnen meine Herren ! " Diese fast beängstig¬
ende Frühreife eines dreijährigen Kindes gibt
zu denken . Aber freilich , Prinz Boris hat
schon als Säugling die goldene Tapferkeits -
Medaille erhalten .

Wien , 14 . Aug . Meldung aus Wörgl :
Die durch Hochwasser unterbrochene Strecke
der Giselabahn beträgt 44 Kilometer , wobei
von dem Bahnkörper eine Strecke von drei
Kilometer zerstört worden ist . Der franzö -
stch - schweizerische Schnellzugsverkehr und der
Güterverkehr werden bis auf Weiteres über
Salzburgs Rosenheim -Kufstein geleitet . Die
Straßen sind durch das Hochwasser arg be¬
schädigt , fast sämtliche Brücken sind wegge¬
rissen worden , Jm Brixenthal sind 2 Men¬
schen ertrunken .
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„ Stetten, " begann er noch einmal und
bot dem Sänger die Rechte , „ wollen Sie
unversöhnlich sein ? Ich komme zu Ihnen ,
ein Anderer , als der Wildenstein vor Jah¬
ren , um mich mit Ihnen und Therese zu
versöhnen . "

„ Es ist — zu spät, " murmelte der An -
gercdete und stöhnte so qualvoll auf , daß
Rudolf erstaunt zu ihm aufsah .

„ Nein , nicht zu spät , rief er eindring¬
lich. „ Nehmen Sie die Hand , welche ich
Ihnen biete , lassen Sie mich Ihr Schwager
sein um des Hergotteswillen da droben im
Himmel I "

„ Nicht doch, Herr Graf, " erwiderte der
Sänger und blickte finster zu dem Sprecher
auf , „ Sie haben einlt das Tischtuch zerschnit¬
ten zwischen der hochgeborenen Grafenfamilie
aut dem Wildenstein und der Gattin des
schtrchten Säugers ; der Riß bleibt und läßt
sich nie mehr ungeschehen machen . Glauben
Sic mir , eS ist besser so ! "

„ Und Therese ? fragte Wildenstein ganz
erschüttert , wird auch sie des Bruders Bitte
abweisen und mich nicht mehr sehen wollen ?
O , mein Herr , wissen Sie , daß es erbarm¬

ungslos ist, ein solches Verlangen wie das
meine schnöde abzuweisen ? "

„ Herr Graf , Sie sollten Anderer Grund¬
sätze nicht so schroff verdammen ; die Ihrigen
waren seiner Zeit wohl noch Herz- und lieb¬
loser . Over sollte ich die Hand mit tausend
Freuden wieder ergreisin , welche meines heiß¬
geliebten Weibes Namen kaltblütig auf dem
Stammbaum durchstrich , ihn zu den Tobten
warf , weil sie , ihrem Herzen folgend , den
Mann erwählte , den sie liebte ? "

„ Sie haben Recht , mein Herr,
" sagte

der Graf , und biß sich auf die Lippen , um
einen Seufzer zu unterdrücken , „ ich verdiene
diese Strafe , aber ich lasse nicht ab von
meinem Wunsche , ich muß Therese sehen
und sprechen . Wenn Sie bei Ihrer Weiger¬
ung bleiben , will ich Hohenthal senden , da-
er , der auch Ihnen und den Ihrigen eng
bejreundet ist , für mich redet .

"

„ Hohenthal, " rief der Sänger außer sich
vor Schmerz , „ ja er — er soll Ihnen Alles
sagen — Sie können Therese nicht Wieder¬
sehen — es ist alles — alles vorüber . "

Und er stürzte hinaus an dem entsetzten
Grasen vorüber , hinaus in die Nacht , wie
zusammenbrcchend unter einem furchtbaren
Weh .

Der Graf verließ ebenfalls das Theater ,
kopfschüttelnd und gleichfalls schwer erschüttert .

„ Denn alle Schuld rächt sich aus Erden, "

murmelte er vor sich hin , „ ich konnte es

wissen , daß dieses Mannes Stolz nun eben¬
falls die versöhnende Hand mir verweigert .
Und doch — und doch ! Ich muß sie wieder
haben , meine blonde , liebe Schwester , nach
der ich mich all diese Jahre so heiß gesehnt I

Ihr Bild hat mich in die Wüste begleitet ,
meine Träume erhellt und mich nie ver¬
lassen . O , wie konnte ich sie von mir stoßen ,
um jenes Adelsstolzes willen , der doch nim¬
mermehr mein Herz erwärmte und mich glück¬
lich machte . Therese , mein Liebling , Du
kannst und wirst nicht unversöhnlich sein I
Wenn nur Hohenthal erst da wäre I Mor¬

gen gehe ich zu ihm , so bald es irgend geht ;
ich , ich muß sie Wiedersehen , und das süße ,
kleine Mädchen , ihr Kind . "

Schlaflos warf sich Wildenstein in dieser
Nacht auf seinem Lager umher ; mächtig , le¬

bendig stieg das Bild vergangener Tage vor

ihm auf und scheuchte die Müdigkeit von
seinen Augenlidern . Er erinnerte sich jenes
sommerlichen GcwiltertageS , als wäre es ge¬
stern gewesen , an dem Stetten zuerst seinen
und Th - resens Lebenspfad gekreuzt und , wenn
er sich das Bild des vornehm , stattlich
schönen Sängers , der ihn heute so schroff
abgewiesen , vorstellte , so mußte er zugeben ,
daß ein Mädchen ihm wohl alles opfern
könne . Und Therese I Wie ein Heller Son¬

nenstrahl tauchte die schlanke Mädchengestalt
vor ihm auf ; sie war ffein bestes Teil ge¬
wesen , all seine Freuden und knabenhaften
Leiden muße sie mit ihm erleben und that
es stets mit liebevollem Anteil .

Wie war ' s ihm möglich gewesen , nach¬
dem sie von ihnen gegangen , weiter zu leben I
er wußte es selbst nicht , nur daß er von da
an ein finsterer , verschlossener Mensch ge¬
worden , der nichts mehr vom Leben nnd Le¬

bensgenüsse hielt . Damals war olles zu¬
sammen gekommen ; Melanie ' s Treulosigkeit
halte ihm das Herz verbittert , dazu gesellte
sich die Eifersucht , daß seine Schwester , sein
liebster Kamerad und treuester Freund , einen
anderen mehr lieben könne als ihn , und so
grub sich Haß und Starrsin immer tiefer in
seine Seele , so tief , daß er sich an des Va¬
ters Totenbett nicht wiederfand , und die Schwe¬
ster nochmals von sich stieß I

Erst draußen in der schweigenden Wüste
Afrikas , in den Stunden graußigcr Einsam¬
keit war ein Umschwung in ihm vorgegangen ;
welke Blätter fielen Haß , Zorn , Eifersucht
und übertriebene Standesvorurteile von ihm
ab ; er atmete freier , sein Auge war Heller
und er murmelte vor sich hin :

„ Ich muß sie wiederfinden — wir können
nicht auf ewig getrennt sein ; Hergott im

Himmel droben , nimm meine Buße an ! "

Nach fünf langen Jahren war er nun
endlich hcimgekehrt , doch sein erster Versuch

prallte ab an dem Groll des Mannes , den
er einstmals so bitter gehaßt — und das
war nur natürlich I Wie konnte Stetten denn
nicht hassen , welcher seine eigene Schwester
und Stettens angebetetes Weib von sich ge¬
stoßen , ihr namenlos bittere Stunden bereitet

hatte . Nein I Mit einem Handstreich fiel die

Festung nicht ; das war die Buße , daß er
immer und immer wieder suchen mußte nach
dem verlorenen Weg zum Scbwestei Herzen I
Müde und gebrochen erhob er sich . Der
Kellner , welcher später das Frühstück brachte ,
überreichte ein rosaduftendes Billet , welches
für den Herrn Grafen abgegeben worden
war . Als Wildenstein es geöffnet , kräuselte
ein spöttisches Lächeln seine Lippen ; rS war
eine Botschaft von der Fürstin PorScu und
lautete :

„ Mein lieber Herr Graf I
Wenn der Berg nicht zu Mahom t

kommt , so geht Mahomet zum Berg -' ,
also auch ich . Zur Erneuerung unserer
Freundschaft bitte ich Sie , einen kleinen
Lunch ( Unter „ Lunch " versteht man in

vornehmen Häusern das zweite Frühstück )
um ein Uhr bei mir einnehmen zu wollen .
Eine Antwort ist unnötig , denn , nicht
wahr , Sie kommen . Melanie . "

( Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
Straßburg ! . Elf . , 14 . Aug . Ein er¬

götzlicher Spaß begegnete , wie die !„Neuesten
Nachrichten " zu erzählen wissen , gestern einem

hiesigen von einer kurzen Reise zurückkehren¬
den Herrn . Während er auf dem Bahn¬
hofe das zum Abholcn seiner Reiseeffeklcn
bestellte Dienstmädchen juchte, kam auf ein¬
mal im tollsten Laufe sein getreuer Hund ,
gleichsam als er melden wollte , daß das
Mädchen gleich Nachfolgen werde . Nachqem
er unter großen Freudenbezeugungen mehrc -

remale an seinem Herrn
'
hinaufgesprungen

war , erfaßte er plötzlich , um sich nützlich zu
machen , dessen neben dem Rdsekoffer stehen¬
den Schirm , welchen er früher oft getragen
halte , und hinaus gings mit ihm in den

strömenden Regen . Es half kein Bitten und
kein Drohen ; in immer größerem Bogen

umkreiste er seinen Herrn , bis er am Ende
in einer Seitenstraße mit dem Schirme ver¬

schwand . Sein Herr , welcher sich drei Tage
beim schönsten Wetter mit dem Schirme un¬

nötig beschwert hatte , mußte nun im stärk¬
sten Regen nach Hause gehen , wo ihm sein
treuer Hund , vor der Thüre wartend , den

Schirm übergab .
. ' . (Schlau.) Fräulein A. : „ Ich würde

nie einen Mann heiraten , den ich nicht liebte . "

— Fräulein B . : „ Wenn nun aber einGraf
mit einer Million Dir einen Antrag machte ? "

— „ Na , den würde ich selbstredend lieben ! "
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